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Auswertung der Stellungnahmen im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung  

 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 12.05.2026 

 

Dieser Plan wurde in der Zeit vom 04.08.2026 bis 03.09.2026 im Internet eingestellt.
Dieser Olan hat in der zeit vom 04.08.2026 bis 03.09.2026 öffentlich ausgelegen.
Dieser Plan wurde in der zeit vom 04.08.2026 bis 03.09.2026 über das Bau- und
Planungsportal M-V zugänglich gemacht.
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A. Art und Weise der Beteiligung 
 
Der Vorentwurf des Bebauungsplans inklusive aller Bestandteile hat in der Zeit vom 25.09.2023 bis zum 27.10.2023 im Rathaus des Am-
tes Krakow am See, Bauamt, Markt 2, 18292 Krakow am See nach § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich ausgelegen. Zeitgleich erfolgte gem. § 4a 
Abs. 4 BauGB die Einstellung ins Internet unter www.amt-krakow-am-see.de. Es sind keine Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffent-
lichkeit eingegangen. 
 
 
Mit Schreiben vom 25.09.2023 sind 28 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange (TÖB) sowie die vier benachbarten Ge-
meinden gemäß § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB angeschrieben und um Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans Nr. 9 „Solarpark Nebeltal“ samt dazugehöriger Unterlagen aufgefordert worden. Dem Schreiben bzw. der Mail waren der Vorentwurf 
des Bebauungsplans und die Begründung beigefügt. Für die Stellungnahmen wurde eine Frist bis zum 27.10.2023 nach Erhalt des Schrei-
bens eingeräumt. Verspätete Stellungnahmen (nach 27.10.2023) wurden im Rahmen der Beteiligung berücksichtigt, da sie mit Fristverlän-
gerung eingereicht wurden. 
 
Zum Vorentwurf des Bebauungsplanes sind insgesamt 22 Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange eingegangen, welche in 
der nachfolgenden Reihenfolge zusammengefasst dargestellt sind. 
 
 

Von 22 Stellen liegen Stellungnahmen zum Entwurf vor: Von 10 Stellen liegen keine Stellungnahmen zum Entwurf vor: 

1 Landkreis Rostock 14 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  

2 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg 15 Autobahn GmbH 

3 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock 18 Deutsche Telekom GmbH 

4 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 19 GASCADE Gastransport GmbH 

5 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 25 Nabu Naturschutzbund Deutschland Landesverband MV e.V. 

6 Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei u. Brand- und Ka-
tastrophenschutz MV 

27 Landesjagdverband MV e.V. 

7 Landesamt für innere Verwaltung MV 28 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) - Bund zur Förderung der Lan-
despflege und des Naturschutzes-Landesverband MV e.V. 

8 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes-
wehr 

29 Amt Krakow am See für die Gemeinde Dobbin-Linstow 
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9 Straßenbauamt Stralsund 30 Amt Krakow am See für die Gemeinde Lalendorf 

10 Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 31 Amt Krakow am See für die Gemeinde Hoppenrade 

11 Landesforst MV   

12 Bergamt Stralsund   

13 Fernstraßenbundesamt   

16 WEMAG AG   

17 Wasserversorgungs- und Abwasserzweckverband Güstrow-Bützow-Stern-
berg 

  

20 GasLine GmbH   

21 IHK Rostock   

22 Wasser- und Bodenverband Nebel   

23 Bundesnetzagentur   

24 50Hertz Transmission GmbH   

26 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Landesverband MV e.V. 

  

32 Amt Krakow am See für die Stadt Krakow am See   
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1 Landkreis 
Rostock - 
Brandschutz-
dienststelle 

 

17.10.2023 1.1 F Forderung: 

Fachliche Zustimmung unter Einhaltung: Löschwas-
serbedarf 96 m³/h über 2 Stunden (reduzierbar auf 48 
m³/h bei Anlagenfeldern <5.000 m², getrennt durch ≥5 
m anlagenfreie Streifen); Löschwasserentnahmestel-
len im Umkreis von 300 m zu Bauflächen; Gemeinde 
zuständig (§ 2 Abs. 4 BrSchG M-V). Brandschutz-
nachweis für PV-Anlage erstellen und abstimmen. 
Solarpark mit Zufahrten und Feuerwehrflächen aus-
statten (Richtlinie Flächen für die Feuerwehr). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

 

Ein Brandschutznachweis wird im Rahmen der Bau-
antragsunterlagen auf Grundlage der Ausführungs-
planung mit der Brandschutzdienststelle abge-
stimmt, wie in der Begründung (Abschnitt 5.3) erläu-
tert. Die Anforderungen zur Löschwasserbereitstel-
lung, Bewegungsflächen, Zufahrten und Feuerwehr-
schließung werden in die textlichen Festsetzungen 
(Teil B) aufgenommen.  Die Verantwortung für die 
Löschwasserversorgung obliegt dem Vorhabenträ-
ger. 

 

   

Landkreis 
Rostock –  

Regionalpla-
nung 

 

13.10.2023 

 

1.2 H Hinweis: 

Aus regionalplanerischer Sicht: Gemeinde hat wirksa-
men F-Plan (2006), geplante Flächen größtenteils als 
Landwirtschaft ausgewiesen. B-Plan kann nicht dar-
aus entwickelt werden; F-Plan-Änderung im Parallel-
verfahren notwendig (bereits begonnen). 

 

Kenntnisnahme: 

Die 1. Änderung des FNP erfolgt parallel (§ 8 Abs. 3 
BauGB) und ist in die Begründung (Kap. 2.3) aufge-
nommen. 

 

   

1.3 A Anregung: 

Geplante Flächen landwirtschaftlich genutzt und als 
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft im RREP 2011 aus-
gewiesen. Gem. LEP 5.3 (9) 2016 nur 110-m-Streifen 
beiderseits Autobahnen/Bundesstraßen/Schienen für 
FF-PV-Anlagen zulässig. Flächen überschreiten 
Streifen; Antrag auf Zielabweichung (ZAV) am 
04.07.2023 gestellt. Empfehlung: ZAV-Ergebnis ab-
warten, bevor Planverfahren fortgesetzt wird (mögli-
che Änderungen/Auflagen). 

 

 

Kenntnisnahme: 

Das ZAV läuft parallel bei der oberen Landespla-
nungsbehörde (MWIV M-V). Ergebnisse werden in 
die Begründung (Kap. 2.2) und Planung einfließen; 
Fortsetzung des Verfahrens unter Vorbehalt. 
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1.4 E Einwand: 

PV-Anlage großflächig; Fortschreibung RREP 6.5 
Energie (G 5) verbietet großflächige Sonnenenergie-
anlagen in Vorbehaltsgebieten. Teilfläche östlich A19 
als Vorbehaltsgebiet Rohstoffsicherung (Kiesabbau 
Nr. 224 „Östlich Serrahn“) ausgewiesen; Nutzungsab-
wägung mit Behörde bereits erfolgt. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Das Bergamt Stralsund hat auf Nutzung des Vorbe-
haltsgebiets Rohstoffsicherung verzichtet (SN vom 
01.03.2022, Begründung Kap. 2.2). Vorbehaltsge-
biet Landwirtschaft liegt unmittelbar an A19 (Schad-
stoffbelastung) mit mittlerer Bodenqualität (ca. 36 
BP); Abwägung in Begründung (Kap. 2.2) und Um-
weltbericht. 

 

   

Landkreis 
Rostock –  

Untere Denk-
malschutzbe-
hörde 

 

23.10.2023 1.5 F Forderung: 

Mehrere Bodendenkmale im Vorhabensbereich (Kar-
tenausschnitte mit roten Markierungen) berührt; gem. 
§ 9 (6) BauGB nachrichtlich in B-Plan übernehmen 
(Denkmäler nach Landesrecht). Flächige Ausdeh-
nung in Planzeichnung darstellen. Textteil ergänzen: 
Rot (Planzeichen BD1) kennzeichnet Bodendenk-
male, bei denen Veränderung/Überbauung/Nutzungs-
änderung (auch Umgebung) gem. § 7 (4) DSchG M-V 
[§ 7 (1) Nr. 2] nicht zugestimmt werden kann. Handelt 
sich um Großsteingräber/Grabhügel („Hünengrä-
ber“/„Kegelgräber“); Mindestabstand 50 m (Radius) 
einzuhalten, nicht mit PV-Anlagen bebauen. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die Bodendenkmale (Kegel- und Hünengräber) sind 
gemäß Vorgaben der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde in der Planzeichnung (Teil A) dargestellt. Die 
Begründung (Kap. 10 Denkmalschutz) ist ergänzt 
um Schutzvorschriften (§§ 7 (4), 7 (1) Nr. 2 DSchG 
M-V). Die geforderten 50-m-Mindestabstände (Ra-
dius) werden als Ausgangspunkt berücksichtigt (§ 7 
Abs. 4 DSchG M-V). Parallel zur Bauleitplanung wird 
mit dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 
Mecklenburg-Vorpommern ein Konzept zur archäo-
logischen Begleitung ausgearbeitet. Eine archäologi-
sche Voruntersuchung findet im Bauleitplanverfah-
ren nicht statt. Der verträgliche Abstand zu den PV-
Anlagen wird im Zuge der Ausführungsplanung / 
Bauantragsunterlagen in Abstimmung mit der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde ermittelt und umgesetzt. 
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1.6 H Hinweis: 

Erläuterungen zu Denkmälen: Gem. § 2 (1) DSchG 
M-V Sachen/Mehrheiten/Teile mit öffentlichem Inte-
resse (Geschichte, Siedlungen, Wirtschaft); künstleri-
sche/wissenschaftliche/geschichtliche/volkskundli-
che/städtebauliche Gründe. § 1 (3) DSchG M-V: Be-
lange Denkmalschutz in Planungen berücksichtigen. 
Kontakt uDenkS: Herr Schacht (Tel./E-Mail). 

 

 

Kenntnisnahme: 

Die Erläuterungen zu § 2 (1) und § 1 (3) DSchG M-V 
sind in Begründung (Kap. 10) aufgenommen. Kon-
takt uDenkS notiert für Nachfragen. 

 

   

Landkreis 
Rostock –  

Umweltamt/ 

Untere Natur-
schutzbehörde 

 

19.10.2023 1.7 E Einwand: 

Keine Zustimmung für Flächen östlich A19 (SO3), da 
im LSG „Mecklenburgische Schweiz und Kum-
merower See“. uNB folgt BfN-Empfehlung (Eckpunkte 
naturverträglicher Ausbau Solarenergie, 2022): Frei-
haltung LSG-Flächen. Weitere Flächen außerhalb 
LSG im Gemeindegebiet vorhanden. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Der Ausnahmeantrag für SO3 im LSG liegt vor und 
wird parallel zum B-Planverfahren gestellt (§ 24 
BNatSchG i.V.m. NatSchAG M-V). Potenzielle Aus-
gleichsflächen vom Vorhabenträger geprüft; Abwä-
gung in Begründung (Kap. 6) und Umweltbericht. 

 

   

1.8 H Hinweis: 

Planzeichnung Teil A: Westliche Grenze Geltungsbe-
reich mit K28, bestanden von gesetzlich geschützter 
Allee (§ 19 NatSchAG M-V); Schutzobjekt nachricht-
lich darstellen, Baugrenze anpassen (außerhalb Kro-
nentraufe +1,5 m). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die gesetzlich geschützte Allee entlang der K28 wird 
in der Planzeichnung (Teil A) dargestellt (Kronen-
traufe +1,5 m Abstand gem. § 19 NatSchAG M-V). 
Die Baugrenze liegt außerhalb des Schutzbereichs. 

 

   

1.9 F Forderung: 

Umweltprüfung/Umweltbericht: Erfassung Biotopty-
pen (LUNG 2013, inkl. gesetzlich geschützter); Brut-
vögel (Anlage 2a HzE LM 2018); Reptilien (Zau-
neidechse, Anlage 2a HzE LM 2018); Amphibien in 
Kleingewässern/Gräben. Artenschutzfachbeitrag 
(Kartierungen/Relevanzprüfung, Minderungs-/Vermei-
dungsmaßnahmen, Ausgleichsmaßnahmen § 44 Abs. 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Ein Umweltbericht wird erstellt, inklusive Biotopkar-
tierung, Artenerfassungen und Bilanzierung (HzE 
2018). 
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1 BNatSchG). Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (HzE 
2018, Ministerium Landwirtschaft/Umwelt). 

 

Landkreis 
Rostock –  

Umweltamt/ 

Untere Wasser-
behörde 

 

24.10.2023 1.10 H Hinweis: 

B-Plangebiet durch Gewässer 2. Ordnung gekreuzt; 
Lage mit WBV „Nebel“ abstimmen. Bauliche Anlagen 
≥8 m Abstand von Böschungsoberkante (offene Ge-
wässer) bzw. Rohrachse (verrohrte); frei zu haltende 
Korridore nachrichtlich in B-Plan aufnehmen. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

WBV „Nebel“ beteiligt (SN 22.1); Gewässer 2. Ord-
nung in Planzeichnung (Teil A) übernommen. Ab-
stimmung zu den Drainageleitungen erfolgt im Zuge 
der Ausführungsplanung; Festsetzung der 8-m-Ab-
stände und Freihalteflächen im Teil B der textlichen 
Festsetzungen aufgenommen. 

   

Landkreis 
Rostock –  

Umweltamt/ 

Untere Immissi-
onsschutzbe-
hörde 

 

10.10.2023 1.11 F Forderung: 

Keine Bedenken gegen B-Plan-Entwurf. Im Bauge-
nehmigungsverfahren Nachweis: Keine Blendung 
umliegender Wohnbebauung und Straßenverkehrs 
(insb. A19) durch PV-Module. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Ein Blendgutachten wird im Rahmen des Antrags 
auf Ausnahme vom 40-m-Anbauverbot beim Fern-
straßen-Bundesamt erstellt. Die Ergebnisse werden 
in der Begründung (Kap. 7 Immissionsschutz) be-
rücksichtigt und fließen ggf. in ergänzende Unterla-
gen ein. 

 

 

   

Landkreis 
Rostock –  

Umweltamt/ 

Untere Boden-
schutzbehörde 

 

19.10.2023 1.12 H Hinweis: 

Plan auf Bodenschutz/Altlasten geprüft; keine be-
kannten Altlasten. 

 

Kenntnisnahme: 

Keine Altlasten in Begründung (Kap. 9) notiert. 

 

   

1.13 B Bedenken: 

140 ha Landwirtschaft entzogen; unzureichende Aus-
einandersetzung mit Bodenschutz. PV auf Flächen 
mit erhöhter/hoher Schutzwürdigkeit (Bodenfunktions-
bewertung); Niedermoore nicht vollständig aus Bau-
grenzen entnommen; Böden BVVZ >50 (hochwertig); 
LEP-kritisch; Maßnahmen Sicherung bedeutsamer 
Böden (LEP 4.5 (2)) nicht dargestellt. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Niedermoore/BVVZ >50 in Umweltbericht (UB) und 
Biotopkartierung erfasst. Abwägung in Begründung 
(Kap. 2.2, 9) und UB; temporäre Zwischennutzung 
(Rückbau nach 30 Jahren, Folgenutzung Landwirt-
schaft). 
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1.14 F Forderung: 
Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) zur Vermei-
dung schädlicher Veränderungen fordern; Stoffemis-
sionen PVA verhindern (z. B. Metalle ohne Farban-
strich); Festlegungen für kompletten Rückbau (inkl. 
Leitungen/Fundamente) nach Stilllegung. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Ein Bodenschutzkonzept und eine bodenkundliche 
Baubegleitung (BBB nach DIN 19639) werden mit 
dem Bauantrag eingereicht (§ 61 BauGB). Die Mate-
rialwahl (keine stofflichen Emissionen, Stand der 
Technik) ist in der Begründung (Kap. 9) geregelt. 
Die vollständige Rückbauverpflichtung (inkl. aller 
Leitungen und Fundamente) ist in den textlichen 
Festsetzungen (Teil B I.3) festgelegt. 

 

 

   

1.15 F Forderung: 

Bodenschutzbelange klären: Auswirkungen/Wirkfak-
toren/Pfade; Ist-Zustand/Bewertung (Bodenfunktio-
nen); Erheblichkeit/Prognose Auswirkungen; Alterna-
tivenprüfung; Maßnahmen Vermeidung/Verringe-
rung/Kompensation (baubedingt); Überwachungs-
maßnahmen. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die Bodenschutzbelange einschließlich der Auswir-
kungen, Wirkfaktoren, Pfade, des Ist-Zustandes, der 
Bewertung der Bodenfunktionen, der Prognose der 
Auswirkungen sowie der Maßnahmen zur Vermei-
dung, Verringerung und Kompensation baubedingter 
Beeinträchtigungen werden im Umweltbericht um-
fassend dargestellt. Die Alternativenprüfung erfolgt 
in Kapitel 14 der Begründung. Überwachungsmaß-
nahmen sind in Kapitel 11 der Begründung (Grün-
ordnung / Überwachung) berücksichtigt. 

 

   

1.16 H Hinweis: 

Keine Altlasten/Altlastenverdachtsflächen bekannt. 

 

Kenntnisnahme: 

In Begründung (Kap. 9) bestätigt. 

 

   

1.17 H Hinweis: 

Bei Baumaßnahmen verunreinigter Boden/Altablage-
rungen: Ordentliche Entsorgung durch Abfallbesit-
zer/Eigentümer (§ 15 KrWG, Nachweispflicht § 49 
KrWG); nicht zur Bodenverfüllung nutzen. Über-
schussböden/Auf-/Einbringung: Vorsorge § 7 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Hinweise in Begründung (Kap. 9) aufgenommen; 
Pflichten (§§ 7 BBodSchG, 6–8 BBodSchV, DIN 
19731) in Textfestsetzungen (z. B. Entsorgung ver-
unreinigter Böden, Vorsorge gegen schädliche Ver-
änderungen bei Auf-/Einbringung). 
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BBodSchG; §§ 6–8 BBodSchV beachten; DIN 19731 
einhalten. 

 

Landkreis 
Rostock –  

Regionalpla-
nung erweitert 

 

09.11.2023 1.18 H Hinweis: 

Nachgereichte Gesamtstellungnahme: Gemeinde 
stellt B-Plan Nr. 9 für FF-PV-Anlage auf; FNP parallel 
geändert. Regionalplanung: Wie 1.2 (F-Plan-Ände-
rung parallel notwendig). Anregung/Einwand: Wie 
1.3/1.4 (ZAV abwarten; Vorbehaltsgebiete Landwirt-
schaft/Rohstoffsicherung). 

 

Kenntnisnahme: 

Die nachgereichte Gesamtstellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. Das Parallelverfahren zur 1. 
Änderung des Flächennutzungsplanes (§ 8 Abs. 3 
BauGB) ist bereits eingeleitet und in der Begrün-
dung (Kap. 2.3) dargestellt. Siehe auch Abwägung 
zu 1.2–1.4. 

 

   

1.19 A Anregung: 

Keine allgemeine Alternativenpflicht (BauGB), aber 
Umweltbericht Nr. 2d Anlage 1 BauGB: Anderweitige 
Planungsmöglichkeiten berücksichtigen, Gründe für 
Wahl angeben; zusammenfassende Erklärung mit 
Abwägung. Alternativen objektiv prüfen/bewerten. 
FNP-Ebene: Analyse Standort/Alternativen vorneh-
men und Begründung beifügen. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die Anregung wird aufgegriffen. Die wesentlichen 
Gründe für die Standortwahl sind in Kapitel 14 der 
Begründung dargelegt. Die Alternativenanalyse auf 
FNP-Ebene wurde beigefügt; die Auswirkungen auf 
die einzelnen Belange werden im Umweltbericht ab-
gewogen. 

 

 

   

1.20 H Hinweis: 

Verfahrensvermerke siegeln/unterschreiben (Bürger-
meister); Nachweis rechtskonformer Durchführung; 
Beweiskraft öffentlicher Urkunden; eindeutig/vollstän-
dig. 

 

Kenntnisnahme: 

Die Verfahrensvermerke werden inhaltlich eindeutig 
und vollständig ausgefertigt und dem Bürgermeister 
zur Unterschrift und Siegelung vorgelegt. Sie dienen 
als Nachweis der rechtskonformen Durchführung 
des Verfahrens und haben die Beweiskraft öffentli-
cher Urkunden. 

 

   

1.21 H Hinweis: 

XPlanung-Standard (IT-Planungsrat 05.10.2017); § 
15 EGovG M-V verbindlich. Arbeitshilfe LK Rostock 

Kenntnisnahme: 

Die verbindlichen Standards der XPlanung (§ 15 
EGovG M-V) sowie die Arbeitshilfe des Landkreises 
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(Link); Ergänzung zu Handreichung/Leitfaden XLeit-
stelle. Fachämter beteiligt (Brandschutz, Denkmal-
schutz, Straßenbau, Umwelt). 

 

Rostock werden bei der Erstellung der digitalen 
Planunterlagen berücksichtigt. 

 

Landkreis 
Rostock –  

Sachgebiet 
Straßenverkehr 

 

09.11.2023 1.22 H Hinweis: 

Keine spezifischen Anmerkungen (nachgereicht). 

 

Kenntnisnahme: 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 

   

2 Staatliches Amt 
für Landwirt-
schaft und Um-
welt Mittleres 
Mecklenburg 
(StALU MM) 

 

19.10.2023 2.1 B, H Bedenken/Hinweis: 

Zu betroffenen/angrenzenden landwirtschaftlichen 
Nutzflächen (142 ha, Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft): Sparsamer Umgang mit Boden in produktiven 
Regionen; Landwirtschaftsflächen nur absolut not-
wendig entziehen (Grundsatz sparsamer Flächenin-
anspruchnahme, § 1a Abs. 2 BauGB). Erreichbarkeit 
angrenzender Flächen mit Technik und Funktions-
tüchtigkeit Dränagesysteme sicherstellen. Aus-
gleichs-/Ersatzmaßnahmen auf nicht-/weniger nutz-
baren Flächen; geeignete Flächen in Umweltprüfung 
ermitteln. Betroffene Landwirtschaftsbetriebe frühzei-
tig beteiligen, einvernehmliche Reglungen; bei Ver-
lusten/Einschränkungen Ausgleichs-/Entschädigungs-
regelungen treffen (inkl. Förderverpflichtungen/Rück-
forderungen). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Der Grundsatz der sparsamen Flächeninanspruch-
nahme (§ 1a Abs. 2 BauGB) wird berücksichtigt; die 
Flächeninanspruchnahme ist auf das für die Photo-
voltaikanlage notwendige Maß beschränkt. Die Ein-
verständniserklärung des betroffenen Landwirts liegt 
vor. Er ist nicht in seiner wirtschaftlichen Existenz 
bedroht (entsprechend den Kriterien des laufenden 
Zielabweichungsverfahrens). Die Erreichbarkeit an-
grenzender landwirtschaftlicher Flächen mit landwirt-
schaftlicher Technik sowie die Funktionstüchtigkeit 
der Dränagesysteme werden im Zuge der Ausfüh-
rungsplanung in Abstimmung mit dem Landwirt bzw. 
Flächeneigentümer sichergestellt. Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen werden auf nicht oder weniger 
landwirtschaftlich nutzbaren Flächen priorisiert und 
im Umweltbericht dargestellt. Betroffene Landwirt-
schaftsbetriebe sind beteiligt; Entschädigungsrege-
lungen werden im städtebaulichen Vertrag verein-
bart. 

 

   

  2.2 H Hinweis: 

Kein WRRL-berichtspflichtiges Oberflächengewässer 
betroffen; Vorhaben in Grundwasserkörper 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Das Vorhaben betrifft kein WRRL-berichtspflichtiges 
Oberflächengewässer. Bei Bohrungen im Rahmen 
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WP_WA_10_16 (nicht betrachtet, geringe Auswirkun-
gen). Keine Hinweise/Forderungen 
WRRL/Gewässerschutz. Keine Grund-/Oberflächen-
wassermessstellen (StALU MM). Bei Baugrunder-
schließung-Bohrungen: Meldepflicht gegenüber 
LUNG M-V Geologischer Dienst (§§ 8–10, 13 Geo-
lDG 2020). 

 

der Baugrunderschließung wird die Meldepflicht ge-
genüber dem Landesamt für Umwelt, Naturschutz 
und Geologie M-V (§§ 8–10, 13 GeolDG) eingehal-
ten. Teil B – Text wurde um den Hinweis ergänzt. 

 

  2.3 H Hinweis: 

Nach BImSchG genehmigungsbedürftige Anlagen im 
1-km-Umkreis (Wind: 2 km): Propan Rheingas GmbH 
Kuchelmiß (250 m nördlich, Flüssiggaslager); APN 
Agrarproduktion Nebeltal GmbH Rindermast (500 m 
NW, Rindermastanlage); Projektentwicklungsgesell-
schaft Windpark Groß Bäbelin GbR (1.028 m südlich, 
4x Windenergieanlagen). Bei bestimmungsgemäßem 
Betrieb: Mögliche Geruch/Schall/Schattenwurf inner-
halb Grenzwerte. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die im 1-km-Umkreis (bei Windenergieanlagen 2 
km) liegenden genehmigungsbedürftigen Anlagen 
sind in der Begründung (Kap. 7, Tabelle 1) aufge-
führt. Bei bestimmungsgemäßem Betrieb können 
Geruch, Schall und Schattenwurf innerhalb der ge-
setzlichen Grenzwerte auftreten. 

 

   

  2.4 H Hinweis: 

Keine immissions-/abfallrechtlichen Belange entge-
gen; weitere StALU MM-Belange nicht betroffen. Stel-
lungnahme nur zu vorgelegten Unterlagen. 

 

Kenntnisnahme: 

Aus Sicht des StALU MM stehen dem Vorhaben 
keine immissions- oder abfallrechtlichen Belange 
entgegen. Weitere vom StALU MM zu vertretende 
Belange sind nicht betroffen. 

 

   

3 Amt für Raum-
ordnung und 
Landesplanung 
Region 
Rostock 

 

20.10.2023 3.1 H Hinweis: 

Aus Begründung: Gemeinde hat ZAV beantragt; ab-
schließende Beurteilung Vorhaben zu Raumord-
nungsbelangen durch MWIV M-V als oberste Landes-
planungsbehörde. 

 

Kenntnisnahme: 

Das Zielabweichungsverfahren (ZAV) läuft parallel 
bei der obersten Landesplanungsbehörde (MWIV M-
V). Die Ergebnisse werden unmittelbar in die Be-
gründung (Kap. 2.2) und die weitere Planung einflie-
ßen. 
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4 Landesamt für 
Kultur und 
Denkmalpflege 
M-V 

 

19.10.2023 4.1 E Einwand: 

Keine eingetragenen/ vermuteten Bodendenkmale im 
Vorhabensgebiet (§ 5 DSchG MV); Umgebungsdenk-
male (Hügel-/Großsteingräber) auf beiliegender Karte 
(230925_010003E03K250.pdf). Gewichtige Gründe 
für unveränderte Beibehaltung (§ 7 Abs. 4 DSchG 
MV); Umgebungsmaßnahmen genehmigungspflichtig 
bei Beeinträchtigung Erscheinungsbild/Substanz (§ 7 
Abs. 1 Nr. 2 DSchG MV). Im Außenbereich Belange 
Denkmalschutzes entgegen (§ 35 Abs. 3 BauGB). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Es liegen keine eingetragenen oder vermuteten Bo-
dendenkmale im Plangebiet vor. Die in der Umge-
bung befindlichen Umgebungsdenkmale (Hügel- und 
Großsteingräber) werden in der Planzeichnung (Teil 
A) dargestellt (basierend auf der Stellungnahme der 
unteren Denkmalschutzbehörde vom 23.10.2023). 
Die Belange des Denkmalschutzes sind in der Be-
gründung (Kap. 10) abgewogen; Beeinträchtigungen 
sind durch Einhaltung der geforderten 50-m-Ab-
stände (Radius) ausgeschlossen. 

 

   

4.2 F Forderung: 

Abstandsflächen zu Hügel-/Großsteingräbern erfor-
derlich, um Beeinträchtigungen Substanz/Erschei-
nungsbild zu vermeiden; verträglicher Abstand zu PV-
Anlagen bedarf qualifizierter fachgutachterlicher Un-
tersuchung. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Abstandsflächen zu den Hügel- und Großsteingrä-
bern sind erforderlich, um Beeinträchtigungen der 
Substanz und des Erscheinungsbildes zu vermei-
den. Der verträgliche Abstand zu den PV-Anlagen 
wird durch eine qualifizierte fachgutachterliche Un-
tersuchung im Zuge der Ausführungsplanung ermit-
telt und umgesetzt. Die 50-m-Mindestabstände der 
unteren Denkmalschutzbehörde werden dabei als 
Ausgangspunkt berücksichtigt. 

 

   

4.3 H Hinweis: 

Bekannte/vermutete Bodendenkmale in Denkmallis-
ten eintragen (getrennt nach Typen); Eigentümer/Ge-
meinde benachrichtigen; Änderungen nur nach Anhö-
rung Denkmalfachbehörde (§ 5 DSchG MV). uDenkS 
zuständig für verbindliche Auskünfte (inkl. Wertbe-
gründung); Denkmallisten jedermann einsehbar (be-
rechtigtes Interesse für Bodendenkmale/Bewegliche). 
Eigentümer muss über Eintragung benachrichtigt 
sein. 

 

Kenntnisnahme: 

Die bekannten Bodendenkmale werden gemäß § 5 
DSchG M-V in die Denkmalliste aufgenommen. Die 
Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde 
vom 23.10.2023 mit den geforderten 50-m-Abstän-
den zu den Hügelgräbern wird berücksichtigt. Die Ei-
gentümer und die Gemeinde werden über die Eintra-
gung und die Wertbegründung benachrichtigt. 
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4.4 H Hinweis: 

Kein Grabungsschutzgebiet (§ 14 DSchG MV). Be-
kannte/vermutete Denkmale nur kleiner Teil tatsächli-
cher; mit unentdeckten rechnen (§ 5 Abs. 2 DSchG 
MV). §§ 6–9 DSchG MV (Erhaltung/Genehmi-
gung/Veränderungsanzeige/Auskunft/Duldung) gelten 
für bewegliche Denkmale nur bei Eintragung. 

 

Kenntnisnahme: 

Es liegt kein Grabungsschutzgebiet vor. Mit weiteren 
unentdeckten Bodendenkmalen ist zu rechnen (§ 5 
Abs. 2 DSchG M-V). Die Anzeige- und Erhaltungs-
pflicht bei Funden (§ 11 DSchG M-V) wird in der Be-
gründung (Kap. 10) festgehalten. 

 

   

4.5 F Forderung: 

Auswirkungen auf Kultur-/Sachgüter (§§ 1, 2, 2a 
BauGB; § 2 Abs. 1 UVPG) nicht ausreichend; Vorun-
tersuchung (archäologisch, Sondageschnitte) auf 
Kosten Vorhabenträger (§ 2 Abs. 4 Sätze 2/3 BauGB; 
§ 6 Abs. 1 UVPG, Anlage 1); entscheidungserhebli-
che Unterlagen für Beschreibung/Bewertung. Erhöht 
Planungssicherheit (Vermeidung Verzögerungen § 11 
Abs. 3 DSchG MV); Anzeige-/Erhaltungspflicht bei 
Entdeckung (§ 11 Abs. 1–3 DSchG MV, Frist 5 Werk-
tage, Verlängerung zumutbar). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Siehe Abwägung 1.5 F. Parallel zur Bauleitplanung 
wird mit dem Landesamt für Kultur und Denkmal-
pflege Mecklenburg-Vorpommern ein Konzept zur 
archäologischen Begleitung ausgearbeitet. Eine ar-
chäologische Voruntersuchung findet im Bauleitplan-
verfahren nicht statt. 

Die Anzeige- und Erhaltungspflicht (§ 11 DSchG 
MV) ist in der Begründung (Kap. 10) aufgenommen. 

 

   

4.6 H Hinweis: 

Handreichung „Kulturgüter in der Planung“ (UVP-
Gesellschaft e.V., 2014; Link) für Berücksichtigung 
kulturellen Erbes in Umweltprüfungen. 

 

Kenntnisnahme: 

Die Handreichung „Kulturgüter in der Planung“ 
(UVP-Gesellschaft e.V., 2014) wird bei der Berück-
sichtigung des kulturellen Erbes in der Umweltprü-
fung herangezogen. 

 

   

4.7 H Hinweis: 

Denkmalfachbehörde stellt Inventarisierung Boden-
denkmale als Kartengrafiken/WM-Dienst; Flä-
chen/Kreise für vermutete Denkmale (überlappend). 
Tatsächliche Denkmale 3D, genau bestimmt, in 
Denkmalliste eingetragen (nach Anhörung, Benach-
richtigung Eigentümer/Gemeinde). VG Schwerin-Ur-

Kenntnisnahme: 

Die Denkmalfachbehörde stellt die Inventarisierung 
der Bodendenkmale als Kartengrafiken/WMS-Dienst 
zur Verfügung. Vermutete Denkmale sind als Flä-
chenumrisse dargestellt. Das Urteil des VG Schwe-
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teil (2 A 3548/15 SN, 27.04.2017): Keine Ermächti-
gung für Auflagen zu vermuteten Denkmalen (zu Las-
ten Bauherr); § 7 Abs. 1/5 DSchG MV an tatsächli-
ches Vorliegen knüpft (Verdacht reicht nicht); keine 
Pflicht zu Aufsehern/Baubegleitern/Bergung (§§ 4 
Abs. 2, 11 Abs. 4 DSchG MV); Bauherrpflichten: Aus-
kunft/Anzeige/Erhaltung (§§ 9 Abs. 1, 11 Abs. 2/3 
DSchG MV). 

 

rin (2 A 3548/15 SN vom 27.04.2017) wird berück-
sichtigt; Auflagen zu lediglich vermuteten Denkma-
len sind nicht zulässig. 

 

 

5 Landesamt für 
Umwelt, Natur-
schutz und  

Geologie M-V 

 

16.10.2023 5.1 H Hinweis: 

Vielen Dank für Beteiligung; keine Stellungnahme zu 
Unterlagen vom 25.09.2023. 

 

Kenntnisnahme: 

Vielen Dank für die Beteiligung. Es liegt keine Stel-
lungnahme zu den Unterlagen vom 25.09.2023 vor. 
Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 

   

6 Landesamt für 
zentrale Aufga-
ben und Tech-
nik der Polizei, 
Brand- und Ka-
tastrophen-
schutz M-V 
(LPBK M-V) 

 

18.12.2023 6.1 H Hinweis: 

LPBK M-V nicht zuständig (örtlich begrenzt, keine 
Landesrelevanz); Belange Brand-/Katastrophen-
schutz an Landkreis Rostock (untere Stufe) wenden. 

 

Kenntnisnahme: 

Das LPBK M-V ist als obere Landesbehörde nicht 
zuständig (örtlich begrenzt, keine Landesrelevanz). 
Die Belange des Brand- und Katastrophenschutzes 
wurden an den Landkreis Rostock (untere Stufe) 
verwiesen und dort bereits berücksichtigt (SN 1.1). 

 

   

6.2 H Hinweis: 

Munitionsfunde in M-V nicht auszuschließen (§ 52 
LBauO); Bauherr verantwortlich für Vorschriften/Ein-
haltung. Vor Baubeginn Erkundung Kampfmittelbelas-
tung empfohlen; Auskunft gebührenpflichtig beim Mu-
nitionsbergungsdienst LPBK M-V (Antragsformu-
lar/Merkblatt auf www.brand-kats-mv.de). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Für alle Flurstücke des Plangebietes wurde am 
29.04.2026 eine Kampfmittelbelastungsauskunft 
über das Online-Portal des Munitionsbergungsdiens-
tes (www.brand-kats-mv.de) eingeholt. Die Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen liegen vor und sind ab 
30.04.2026 drei Jahre gültig. Bei Nichtbeginn der 
Bauarbeiten innerhalb von drei Jahren oder einer 
Unterbrechung von mehr als einem Jahr ist eine er-
neute Auskunft einzuholen. Die Bescheinigungen 
werden der Baufirma vor Baubeginn vorgelegt. 
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7 Landesamt für 
innere Verwal-
tung M-V, Amt 
für Geoinforma-
tion, Vermes-
sungs- und Ka-
tasterwesen 

 

25.09.2023 7.1 F Forderung: 

Gesetzlich geschützte Festpunkte im Bereich (Anla-
gen: Übersichten/Beschreibungen/Merkblatt); farbig 
markiert, "vermarkt". § 26 GeoVermG M-V: Nicht un-
befugt einbringen/verändern/entfernen; Schutzfläche 
2 m Durchmesser nicht überbauen/abtragen/verän-
dern; bei Lagefestpunkten C/D: 30 m Umkreis keine 
Baum-/Sträucheranpflanzungen (außer TP 1.–3. Ord-
nung); fester Stand/Erkennbarkeit/Verwendbarkeit 
nicht gefährden (außer notwendig); bei Gefährdung 
unverzüglich mitteilen. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die gesetzlich geschützten Festpunkte werden in 
der Planzeichnung (Teil A) dargestellt (farbig mar-
kiert, 2-m-Schutzfläche freihalten). Bei Gefährdung 
wird unverzüglich Mitteilung gemacht und ein Verle-
gungsantrag (4 Wochen vor Baubeginn) gestellt (§ 
26 GeoVermG M-V). 

 

   

7.2 H Hinweis: 

Bei Gefährdung Festpunkte: Antrag auf Verlegung 
(ca. 4 Wochen vor Baubeginn) beim Amt. Zuwider-
handlung: Ordnungswidrigkeit, Bußgeld bis 5.000 €; 
Schadenersatz möglich. Merkblatt beachten. 

 

Kenntnisnahme: 

Bei Gefährdung von Festpunkten wird rechtzeitig 
(ca. 4 Wochen vor Baubeginn) ein Verlegungsantrag 
gestellt. Merkblatt berücksichtigt. 

 

   

7.3 H Hinweis: 

Landkreise/kreisfreie Städte als Vermessungs-/Katas-
terbehörden beteiligen (Aufnahmepunktfeld); Aufnah-
mepunkte schützen. 

 

Kenntnisnahme: 

Fachbereich Vermessung Amt Krakow am See in-
tern beteiligt; keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

   

8 Bundesamt für 
Infrastruktur, 
Umweltschutz 
und Dienstleis-
tungen der 
Bundeswehr 

 

04.10.2023 8.1 H Hinweis: 

Vorbehaltlich gleichbleibender Sach-/Rechtslage 
keine Beeinträchtigung Verteidigungsbelange; keine 
Einwände als TÖB. 

 

Kenntnisnahme: 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 

   

9 Straßenbauamt 
Stralsund 

26.09.2023 9.1 H Hinweis: 

Bebauungsplan nicht betroffen; Geltungsbereich ent-
lang A19, Zuständigkeit bei Autobahn GmbH des 

Kenntnisnahme:    
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 Bundes (Niederlassung Nordost, Außenstelle Güst-
row, Krakower Chaussee 2a, 18273 Güstrow/OT 
Klueß). 

Autobahn GmbH des Bundes beteiligt (SN 15); 
keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 

10 Landgesell-
schaft Mecklen-
burg-Vorpom-
mern mbH 

 

26.09.2023 10.1 H Hinweis: 

Verwaltung landeseigener Flächen (Ministerium Kli-
maschutz/Landwirtschaft); keine betroffenen Flurstü-
cke in Verwaltung/Eigentum; keine Einwände. Nicht 
alle landeseigenen Flurstücke verwaltet; andere be-
troffen möglich. 

 

Kenntnisnahme: 

Keine betroffenen Flurstücke; Prüfung anderer lan-
deseigener Flurstücke durch Gemeinde. 

 

   

11 Landesforstan-
stalt M-V, Forst-
amt Güstrow 

 

29.09.2023 11.1 F Forderung: 

Wald innerhalb/angrenzend (südöstlich/nördlich); 
südöstliche Waldflächen korrekt eingezeichnet. § 20 
Abs. 1 LWaldG M-V: Min. 30 m Abstand zu Wald 
(Windwurf/Waldbrand); bemessen von Traufkante zu 
Außenrand baulicher Anlage (§ 1 WAbstVO M-V). 
Nördliche Waldfläche (Flurstücke 15/4, 19 Flur 7, Ge-
markung Serrahn, Lageskizze) nicht erfasst; Abstand 
einzeichnen, Baufeld reduzieren; Überarbeitung Vor-
entwurf. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Nördliche Waldfläche in Planzeichnung (Teil A) ein-
gezeichnet (basierend auf Lageskizze). Waldab-
stand (min. 30 m, § 20 LWaldG M-V) eingehalten; 
Baugrenzen angepasst. Begründung (Kap. 4.3) er-
gänzt um Abstandsregelung. Die Einfriedung darf 
ausnahmsweise innerhalb der 30-m-Grenze errichtet 
werden (geringfügige Anlage, keine relevante Ge-
fährdung). 

 

 

   

12 Bergamt 
Stralsund 

 

23.10.2023 12.1 H Hinweis: 

Vorentwurf berührt keine bergbaulichen Belange 
(BBergG) oder EnWG-Zuständigkeit; keine Bergbau-
berechtigungen/Anträge vorhanden; keine Ein-
wände/ergänzenden Anregungen. 

 

Kenntnisnahme: 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 

   

13 Fernstraßen-
Bundesamt 

 

25.09.2023 13.1 H Hinweis: 

FBA zuständig für Anbaurecht (100 m Autobahnen/40 
m Bundesstraßen, § 9 FStrG); AdB als TÖB beteili-
gen (unabhängig Entfernung). In B-Plan-Verfahren 
keine direkte FBA-Beteiligung; AdB Stellungnahme 

Kenntnisnahme: 

Autobahn GmbH des Bundes beteiligt (SN 15); an-
baurechtliche Belange in Begründung (Kap. 4.3) be-
rücksichtigt. 
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abgeben (§ 9 Abs. 7 FStrG, § 1 Abs. 2 InfrGG-BV); 
Verweis an AdB Niederlassung Nordost. 

 

16 WEMAG Netz 
GmbH 

 

25.10.2023 16.1 F Forderung: 

Netzanlagen im Plangebiet nicht über-/unterbauen; 
jederzeit zugänglich, umlegen (12 Monate vor Baube-
ginn beantragen, nutzungsrechte@wemag-netz.de, 
Vorgangsnummer 52388189, B-Plan/Detailplan); 
Kosten möglich; frühzeitige Einbindung (Planungsin-
genieur); Schutzanweisung beachten (Link); Be-
standsplan angehängt; Auskunft 4 Wochen gültig. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die Netzanlagen der WEMAG Netz GmbH werden 
in der Planzeichnung (Teil A) dargestellt. Ein 
Schutzstreifen (3 m beidseitig Freileitung/1 m beid-
seitig Erdkabel) wird freigehalten. Die Leitungen 
bleiben jederzeit zugänglich. Bei Ertüchtigung, 
Rückbau oder Änderung der Leitung durch den 
Netzbetreiber entfällt die Einschränkung des Schutz-
streifens automatisch. Die betroffene Fläche unter-
liegt dann uneingeschränkt den Festsetzungen des 
Sondergebiets „Photovoltaik“, sofern keine neuen 
Schutzvorgaben des Netzbetreibers entgegenstehen 
(siehe Teil B III. 6). 

Schutzanweisung in Begründung (Kap. 5.2.2) aufge-
nommen. 

 

   

16.2 H Hinweis: 

Anlagen anderer Versorgungsträger/Einspeiser rege-
nerativer Energien möglich. 

 

Kenntnisnahme: 

Weitere Träger in Planung berücksichtigt. 

 

   

17 Wasserversor-
gungs- und Ab-
wasserzweck-
verband Güst-
row-Bützow-
Sternberg 

 

16.10.2023 17.1 H Hinweis: 

Kein Bedarf Trink-/Schmutzwasser-Erschließung. 

 

Kenntnisnahme: 

In Begründung (Kap. 5.2) bestätigt. 

 

   

17.2 H Hinweis: 

Plangebiet nicht in Trinkwasserschutzzone. 

 

Kenntnisnahme: 

In Begründung (Kap. 8 Gewässerschutz) aufgenom-
men. 

 

   

17.3 H Hinweis: Kenntnisnahme:    
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Kein Löschwasser über Trinknetz bereitstellbar. 

 

Siehe SN 1.1 (Brandschutz); alternative Bereitstel-
lung in Begründung (Kap. 5.3) geregelt. 

 

17.4 H Hinweis: 

Kein öffentliches Niederschlagswassernetz; anfallen-
des Wasser auf Grundstück versickern (§ 55 WHG). 

 

Kenntnisnahme: 

Versickerung in Begründung (Kap. 5.2.1) und Teil B 
festgelegt. 

 

   

17.5 F Forderung: 

Trinkwasserleitung DN 200 Wilsener Straße (Dienst-
barkeit Grundbuch); Schutzstreifen 6 m (DVGW W 
400-1, 3 m beidseitig Achse); keine Baulichkei-
ten/Einwirkungen (inkl. Bepflanzung Bäume/Hecken). 
Leitung/Schutzstreifen in Planzeichnung; Schieber-
kreuz frei zugänglich (nicht in Umzäunung); Zuwe-
gung innerhalb Umzäunung/Schlüssel an Meisterbe-
reich. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Trinkwasserleitung mit 6 m Schutzstreifen in Plan-
zeichnung (Teil A) übernommen (basierend auf 
Plan). Schieberkreuz frei zugänglich; Zuwe-
gung/Schlüssel durch Betreiber in Teil B festgesetzt. 

 

   

20 GasLine GmbH 

 

09.01.2024 20.1 H Hinweis: 

Keine betroffenen GasLine-Versorgungsleitungen 
(Übersichtskarte); Produktenleitung/Kabelschutzrohr-
anlage (Zuständigkeit AdB Südwest, Asperg); Erwei-
terung abzustimmen. 

 

Kenntnisnahme: 

Im Plangebiet sind keine GasLine-Versorgungslei-
tungen betroffen. Die Produktenleitung/Kabelschutz-
rohranlage unterliegt der Zuständigkeit der Auto-
bahn GmbH (AdB Südwest). Bei Erweiterung des 
Plangebietes ist eine erneute Abstimmung erforder-
lich. 

 

   

21 IHK zu Rostock 

 

27.10.2023 21.1 H Hinweis: 

Dank für Beteiligung; Stellungnahme gem. § 4 Abs. 1 
BauGB. 

 

Kenntnisnahme: 

Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde berücksichtigt. 

 

   

21.2 H Hinweis: Kenntnisnahme:    
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Keine grundlegenden Einwände, nur Anmerkun-
gen/Hinweise; Zustimmung zum Vorentwurf. Gründe 
in Begründung. 

 

Es liegen keine grundlegenden Einwände vor, ledig-
lich Anmerkungen und Hinweise. Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis genommen. 

 

21.3 H Hinweis: 

IHK für regionale Wirtschaft/Bestand/Neuansiedlun-
gen; 36 IHK-Unternehmen in Kuchelmiß (keine im 
Geltungsbereich); keine negative Beeinflussung; ge-
werbliche Nutzung (Stromerzeugung) berührt. 

 

Kenntnisnahme: 

Gewerbliche Belange in Begründung (Kap. 2.1) ab-
gewogen. 

 

   

21.4 H Hinweis: 

Planung sichert Solarflächen; Unabhängigkeit fossile 
Energien/Stromimporte; Energiewende/Regionale 
Versorgungssicherheit; Vorrang regionale Erzeugung; 
positive Wertschöpfung (regionale Planung/Bau/War-
tung). 

 

Kenntnisnahme: 

Die Planung sichert Solarflächen und trägt zur Un-
abhängigkeit von fossilen Energien und Stromimpor-
ten bei. Positive Wertschöpfung durch regionale Pla-
nung, Bau und Wartung wird in der Begründung 
(Kap. 2.1) unterstrichen. 

 

   

21.5 H Hinweis: 

Keine Konkurrenz Stromerzeugung vs. Gewerbe; 
keine GE/GI-Überplanung. 

 

Kenntnisnahme: 

Es besteht keine Konkurrenz zwischen Stromerzeu-
gung und Gewerbe. Es erfolgt keine Überplanung 
von Gewerbe- oder Industriegebieten. 

 

   

21.6 H Anregung: 

Art baulicher Nutzung unproblematisch; GRZ 0,8 ok, 
aber zusätzliche GR (max. 100 ha bei 115 ha Bau-
grenzen) unnötige Überregulierung (nicht begründet); 
unüblich (GRZ + GR); Begründung ergänzen. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Begründung (Kap. 4.2) um Begründung GR-
Festsetzung ergänzt (Wirtschaftlichkeit, § 1a Abs. 2 
BauGB); Anpassung Baugrenzen auf max. GR ge-
prüft. 

 

   

21.7 F Forderung: 

Verkehr nicht durch Blendungen/Reflexionen beein-
trächtigen (Gefahr Sicherheit/Leichtigkeit); Schienen 
ok, Straßen (A19, Wilsener/Serrahner Straße) ggf. 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Ein Blendgutachten wird im Rahmen des parallellau-
fenden Ausnahmeantrags beim Fernstraßen-Bun-
desamt für die Gesamtfläche erstellt. 
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betroffen; Begründung (keine relevanten Blendungen) 
nicht gefolgt (neueste Module absorbieren, aber Be-
dingungen/Zeiten möglich; Erfahrungen LK Rostock); 
erneute Prüfung/Blendgutachten/Schutzmaßnahmen. 

 

 

21.8 H Hinweis: 

A19-vorbelastetes Gebiet; Nutzung entlang Verkehrs-
straßen begrüßt; wirtschaftliche Aspekte: Vorbehalts-
gebiet Landwirtschaft (mittlere Qualität, 36 BP  

 

Kenntnisnahme: 

Die Fläche liegt direkt an der vorbelasteten A19 
(akustische/optische Beeinträchtigung, hohe Schad-
stoffeinträge). Dies unterstützt die Argumentation für 
die Ausnahme im LSG (SO3) in der Begründung 
(Kap. 6). 

 

   

21.9 H Hinweis: 

FNP-Änderung parallel notwendig (Landwirtschafts-
fläche); Zustimmung zur 1. FNP-Änderung in Aus-
sicht. 

Kenntnisnahme: 

Das Parallelverfahren zur 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ist eingeleitet und in der Begrün-
dung (Kap. 2.3) dargestellt. 

 

   

22 Wasser- und 
Bodenverband 
„Nebel“ 

 

13.10.2023 22.1 F Forderung: 

Planungs-/Ausführungshinweise Gewässer 2. Ord-
nung (Lageplan): 2 Wochen vor Baubeginn schriftlich 
informieren; Eingriffe abstimmen; Dükern min. 1 m 
unter Sohle (Querung oberhalb bei Überdeckung); 
Gewässerrandstreifen min. 8 m bebaubar freihalten; 
einseitige Bepflanzung abstimmen; parallele Leitun-
gen min. 5 m Abstand Böschung/Rohr; offene Verle-
gung mit Warnband; Fertigstellung anzeigen/Ab-
nahme/Bestandsplan digital. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die Planungs- und Ausführungshinweise des Was-
ser- und Bodenverbandes „Nebel“ sind in der Be-
gründung (Kap. 8) beschrieben und in den textlichen 
Festsetzungen (Teil B II.2) berücksichtigt. Die kon-
krete Abstimmung erfolgt im Zuge der Ausführungs-
planung. 

 

   

23 Bundesnetza-
gentur 

 

06.11.2023 23.1 H Hinweis: 

Keine Beeinflussung Richtfunk/Radaren/Funkmess-
stellen (Bauhöhe <20 m); keine Untersuchung nötig. 
PV-Anlagen ab 200 m²: Frühzeitige Beteiligung emp-
fohlen (keine betroffenen Funkmessstellen). MaStR-

Kenntnisnahme: 

Es liegen keine Beeinträchtigungen von Richtfunk- 
oder Funkmessstellen vor. Die MaStR-Registrierung 
wird als betriebliche Pflicht empfohlen. 
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Registrierung verpflichtend (§§ 111e/f EnWG, 
MaStRV) für angeschlossene Solaranlagen (unab-
hängig EEG/Förderung/Inbetriebnahme); Entwurfs-
/Errichtungsphase bei BImSchG-Zulassung; Frist-
überschreitung: Abzüge/Rückhaltung Förderung/Ord-
nungswidrigkeit. Formular Bauleitplanung (Link) an 
226.Postfach@BNetzA.de. 

 

24 50Hertz Trans-
mission GmbH 

 

25.09.2023 24.1 H Hinweis: 

Keine 50Hertz-Anlagen (Hochspannungsfreileitun-
gen/Kabel, Umspannwerke, Nachrichten/Ver-/Entsor-
gungsleitungen) im Plangebiet oder geplant; Stellung-
nahme nur zu angefragtem Bereich. Keine Äußerung 
zu Umweltprüfungsumfang. 

 

Kenntnisnahme: 

Keine Leitungsbelange; keine weiteren Maßnahmen 
erforderlich. 

 

   

26 Bund für Um-
welt und Natur-
schutz 
Deutschland 
(BUND) Lan-
desverband M-
V e.V. 

 

24.10.2023 26.1 F Forderung: 

Ausbau vorrangig auf/bei Gebäuden/versiegelten Flä-
chen (Industriebrachen, Parkplätze, Autobahnen, De-
ponien, Konversionsflächen); 142 ha, A19-degradiert, 
landwirtschaftlich genutzt; SO3 vollständig in LSG. 
Positionspapier berücksichtigen. Umweltprüfung (§ 2 
Abs. 4 BauGB): 1. Erfassung Arten (Fledermäuse, 
Brutvögel, Amphibien, xylobionte Käfer FFH-Anhang 
IV, fachlich standardisiert). 2. Biotopkartierung (§ 20 
NatSchAG M-V); Erhalt festsetzen/Integration, sonst 
Ausnahme (§ 20 Abs. 3 NatSchAG M-V). 3. Aus-
gleich/Ersatz unvermeidbarer Beeinträchtigungen (§ 
15 Abs. 2 BNatSchG); Bilanzierung Eingriffe/Aus-
gleich HzE 2018 im nächsten Beteiligungsverfahren. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Die Umweltprüfung umfasst eine umfassende Arten- 
und Biotoperfassung sowie eine Bilanzierung nach 
HzE 2018 (Umweltbericht Kapitel 3 und 8). Die Posi-
tion des BUND wird berücksichtigt. Der Erhalt ge-
setzlich geschützter Biotope wird priorisiert; bei un-
vermeidbaren Eingriffen erfolgt eine Ausnahme nach 
§ 20 Abs. 3 NatSchAG M-V. Der Ausnahmeantrag 
für SO3 im LSG wird parallel zum B-Planverfahren 
gestellt (§ 24 BNatSchG i.V.m. NatSchAG M-V). 

 

   

26.2 H Hinweis: 

Solarbetrieb dezentral/gemeinwohlorientiert/regional 
wertschöpfend; kommunale Flächen/kommunale Trä-
ger/Bürgerbeteiligung; Landbesitzer-Gespräch 
(Kauf/Pacht); regionaler Vorhabenträger. 

Kenntnisnahme: 

Regionale Wertschöpfung und dezentrale Stromer-
zeugung werden in der Begründung (Kap. 2.1) un-
terstrichen. 
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26.3 A Anregung: 

Standortkonzept für weitere Solarparks (Standorte, 
Max. Anzahl/Größe, Naturschutzauflagen); Kriterien 
als Text/Themenkarte; Weißflächenkartierung (Gaia-
Light, geoportal-mv.de, Layer Schutzgebiete/Bauge-
biete/Ackerzahlen); als Konzept/Beschluss (nicht Er-
satz Abwägung B-Plan). Kommunale Flächen behal-
ten; Bürgerparks für Akzeptanz/Ökologie; Planungs-
hoheit für Beteiligung (Nachbarn/Bürger/Umwelt-
schützer), Auflagen ökologische Gestaltung/finanzi-
elle Beteiligung. 

 

Kenntnisnahme: 

Standortkonzept/Weißflächenkartierung empfohlen; 
Kriterien in Begründung (Kap. 14 Alternativenprü-
fung) berücksichtigt. 

 

   

26.4 H Hinweis: 

Vorhabenträger kann Kommune § 6 EEG 2023 mit 
0,2 ct/kWh beteiligen (gefördert/PPA); Mustervertrag 
(sonne-sammeln.de). Kommune fordert Konzept na-
turschutzverträgliche Gestaltung (§ 6 Abs. 4 EEG 
2023, § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB); über Grünland hin-
aus, Maßnahmen in B-Plan; Leitfaden Kompetenz-
zentrum Naturschutz/Energiewende. 

 

Kenntnisnahme: 

Finanzielle Beteiligung der Gemeinde wird zukünftig 
über das BüGm-Gesetz geregelt. Ein Konzept zur 
naturschutzverträglichen Gestaltung wird im städte-
baulichen Vertrag geprüft. 

 

   

26.5 H Hinweis: 

Solarparks fördern Biodiversität (Bauweise/Vornut-
zung/Management); Artenrückgang Agrarlandschaft 
(Industrialisierung/Gift/Dünger); Biodiversität essenzi-
ell (Ernährung/Gesundheit/Wohlstand). Obligatori-
sche Kompensation + freiwillige Maßnahmen (Mehr-
wert Natur); als Beschluss/Vertrag/Ökokonto/Ver-
tragsnaturschutz; innerhalb Vorhabensgebiet (Flä-
chenakquise/Management). 

Kenntnisnahme: 

Solarparks fördern Biodiversität. Freiwillige Natur-
schutzmaßnahmen werden in der Umweltprüfung 
geprüft und in die Ausgleichsmaßnahmen integriert. 
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BNE/Wissenschaft/Verbände empfehlen Über-Regu-
latorik; bne-Standards (Checkliste, Kennzeichnung 
„gute Planung“). Kommune festsetzt ökologische Ge-
staltung/Pflege (B-Plan/Vertrag): Abstände Modulrei-
hen, Schafbeweidung, freizuhaltende Flächen, He-
cken/Feucht-/Trockenbiotope, Monitoring. 

 

26.6 F Forderung: 

Festsetzungen B-Plan/städtebaulicher Vertrag: 1. 
Max. 50% Überstellung/5% Versiegelung, Modulrei-
henabstand 3–5 m. 2. Modulabstand ≥0,8 m Ge-
lände/Unterkante (Weidetier-/Vegetationsschutz); Mo-
dultische max. 5 m tief; heimisches Holz (Stahlträger 
montiert). 3. Ost-West-Ausrichtung/Mindestneigung 
45° (netzdienlich, min. Verschattung). 4. Materialien 
sortenrein trennbar/wiederverwendbar (100% recyc-
lingfähig); Reinigungsmittel verboten. 5. Pflege: 
Schafbeweidung bevorzugt (naturschutzfachlich wert-
voll); alternierende Mahd (permanentes Nahrungsan-
gebot Insekten/Pflanzenfresser). 6. Invasive Neophy-
ten entfernen (z.B. Fallopia japonica, Syringa chinen-
sis, Rhus typhina, Ailanthus altissima, Robinia pseu-
doacacia, Erigeron canadensis, Rubus armeniacus, 
Rudbeckia spec., Solidago spp.). 7. Sichtschutzhecke 
(Biotopverbund/Kompensation): dreireihig, min. 5 m 
breit/2,5 m hoch (§ 40 BNatSchG gebietsheimisch, 
dornig: Weißdorn/Wildrose/Berberitze/Schlehe); inva-
sive Neophyten entfernen. 8. Min. Zaunabstand Bo-
den. 9. Keine Beleuchtung. 10. PV-Module Anti-Re-
flexionsschicht. 11. Zuweges wasserdurchlässig 
(100%), Schotter schadstofffrei. 12. Rückbauver-
pflichtung. 13. Bodenkundliche Baubegleitung 
Bau/Rückbau. 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

GRZ 0,7 (70 % Überstellung inkl. Nebenanlagen) ist 
festgesetzt. Versiegelung bleibt <1% (Stand der 
Technik). Die weiteren Vorschläge zur ökologischen 
Gestaltung (Modulabstände, Pflege, Materialien) 
sind im städtebaulichen Vertrag, der bereits beidsei-
tig unterzeichnet vorliegt, geregelt. 

Die Kompensationsmaßnahmen A1–A3 sind in Kapi-
tel 11 der Begründung beschrieben und in Teil B 
festgesetzt. 
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Dem Ergebnis der Abwägungen wird zugestimmt:                     Ja:                          Nein:                          Enthaltung: 

26.7 F Forderung: 

Schutzgut Boden stärker berücksichtigen (§ 7 
BBodSchG: Vorsorge schädliche Veränderungen/Bo-
deneinwirkungen vermeiden/mindern). BBodSchV 
n.F. Abs. 5 S. 1: BBB bei >3.000 m² durchwurzelba-
rer Schicht (Benehmen Bodenschutzbehörde, DIN 
19639: Bodenschutzkonzept/Baube gleitung Pla-
nung–Ausführung). Bodenschutzkonzept/BBB emp-
fohlen (Verzögerungen vermeiden, Belange Bo-
den/Grundwasser vertreten); im städtebaulichen Ver-
trag festlegen. Negative Beispiele Solarparks (Abbil-
dungen). 

 

Kenntnisnahme und Berücksichtigung: 

Bodenschutz (§ 7 BBodSchG) ist im Umweltbericht 
erweitert. Ein Bodenschutzkonzept und eine boden-
kundliche Baubegleitung (BBB nach DIN 19639) 
werden mit dem Bauantrag eingereicht. Die Kom-
pensationsmaßnahmen A1–A3 sind in Kapitel 11 der 
Begründung beschrieben und werden im städtebau-
lichen Vertrag (bereits beidseitig unterzeichnet) so-
wie als Hinweise in Teil B (III.8) geregelt. 

 

   

26.8 A Anregung: 

Freiwillige Naturschutzmaßnahmen: 1. Schaffung/Re-
naturierung Strukturen/Sonderbiotope (Gehölze, Tro-
cken-/Feuchtbiotope). 2. Nisthilfen Vögel/Fleder-
mäuse/Insekten. 3. Artenschutz Zielarten (z.B. Repti-
lien-Verstecke). 4. Monitoring. 

 

Kenntnisnahme: 

Freiwillige Naturschutzmaßnahmen werden in der 
Umweltprüfung geprüft und in die Ausgleichsmaß-
nahmen integriert. 

 

   

26.9 H Hinweis: 

Kompensation frühzeitig/regelmäßig kontrollieren; Be-
rücksichtigung Anmerkungen/weitere Beteiligung. 

 

Kenntnisnahme: 

Weitere Beteiligung des BUND ist geplant. Die Um-
setzung der Kompensationsmaßnahmen wird früh-
zeitig und regelmäßig kontrolliert (Umweltbericht). 

 

   

32 Amt Krakow am 
See Bauamt 
(für Stadt Kra-
kow am See) 

 

02.11.2023 32.1 H Hinweis: 

Während frühzeitiger Beteiligung keine Stellungnah-
men im Amt Krakow am See eingegangen. 

Kenntnisnahme: 

Während der frühzeitigen Beteiligung sind keine 
Stellungnahmen im Amt Krakow am See eingegan-
gen. Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 
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